
 
 

 

Dr. Stefan Specht 
Fraktionsvorsitzender 

Kulturpfleger des Stadtrates Bayreuth 
 

Kanzleistr. 3 
95444 Bayreuth 

mail@stefanspecht.de  

www.csu-fraktion-bayreuth.de 

 
 

 
 
 

      Bayreuth, den 18.01.2023 
 
 
 
Einsparungen im Personalhaushalt bei Pflicht- und Querschnittsleistungen 

hier: Antrag gem. § 15 GeschO 

 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

 

im Oktober 2023 beschloss der Stadtrat auf Initiative des Personalreferats eine Überprüfung 

des Personalhaushalts im Bereich der freiwilligen Leistungen. Hier wurden die Dienststellen 

aufgefordert, Einsparungspotenziale zu identifizieren und es wurde dankenswerterweise 

seitens des Personalreferats ein Benchmarkvergleich mit anderen bayerischen Kommunen 

erstellt und vorgelegt.  

 

So wurde insbesondere ein um die Kostenrechner bereinigter Vergleich mit der Stadt 

Bamberg gezeigt, aus dem hervorging, dass für die Stadtverwaltung Bayreuth im 

Personalbereich der freiwilligen Leistungen pro Einwohner deutlich niedrigere Kosten als in 

Bamberg anfallen. 

 

Seinerzeit wurde aber auch vorgetragen, dass bei den Pflichtaufgaben i.d.R. keine 

Einsparpotenziale bestünden. Auch für die Querschnittsämter wurde ausgeführt, dass 

Einsparungen wie bei den freiwilligen Leistungen grundsätzlich nicht möglich seien. 

 

Aus Sicht der CSU-Fraktion dürfte diese Einschätzung jedoch deutlich zu kurz greifen. 

Selbstverständlich stellen wir nicht die Notwendigkeit der Erfüllung von gesetzlichen 

Pflichtaufgaben in Frage. Gleichwohl entbindet dies jedoch weder den Stadtrat noch die 

Verwaltung davon, darauf zu achten, dass auch Pflichtaufgaben möglichst effizient und 

wirtschaftlich zu erbringen sind. So seien beispielsweise einer kürzlich veröffentlichten Studie 
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zufolge gerade im Bereich der inneren Verwaltung bei den Kommunen in den letzten 10 

Jahren massiv Stellen aufgebaut worden, obwohl in Teilbereichen weiterhin über 

Personalmangel geklagt werde, vgl. hierzu nur 

 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/iw-studie-mehr-beschaeftigte-im-oeffentlichen-dienst-trotz-

klagen-ueber-personalmangel-a-adc31868-0ce3-4f41-b086-79ffb1f37cab 

 

Um ein Gefühl dafür zu bekommen, wie effizient alle städtischen Leistungen auch im Bereich 

der Pflicht- und Querschnittsaufgaben in Relation zu vergleichbaren fränkischen Städten 

erbracht werden, wäre daher nach unserer Auffassung ein weiterführender, über den Bereich 

der rein freiwilligen Leistungen hinausgehender Benchmarkvergleich erforderlich.  

 

Namens der CSU-Stadtratsfraktion stelle ich daher folgenden 

 

 

Antrag: 

 

1. Der durch das Personalreferat bereits vorgelegte Benchmarkvergleich betreffend die 

Personalkosten der Stadtverwaltung pro Einwohner mit der Stadt Bamberg wird 

dahingehend verfeinert, dass er über die dargestellten freiwilligen Leistungen hinaus 

auch die Personalkosten für die Pflicht- und Querschnittsaufgaben (ohne 

Kostenrechner) mit den anderen fränkischen Kommunen zwischen 60.000 und 

100.000 Einwohnern umfasst.  

 

2. Das Personalreferat legt den Vergleich der Planstellen rechtzeitig vor den 

Haushaltsberatungen vor. 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Dr. Stefan Specht 

Fraktionsvorsitzender 
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